Generationendialog Volkstrauertag: Schüler der Werdenbergschule setzen freiwillig neue Impulse für den Volkstrauertag 2025
Dass junge Menschen sich heute weder für Politik noch für gesellschaftliche Verantwortung interessieren, widerlegen die Schülerinnen und Schüler der Werdenbergschule eindrucksvoll. Für den Volkstrauertag 2025 entwickelten sie freiwillig, ehrenamtlich und mit großem persönlichen Engagement ein neues, zukunftsorientiertes Konzept, das den historischen Gedenktag mit der Lebenswelt junger Menschen verbindet.
Die Schülerinnen und Schüler setzten sich intensiv mit aktuellen Friedens- und Gesellschaftsfragen auseinander: Welche Bedeutung hat der Volkstrauertag in einer Zeit globaler Krisen? Wie kann Frieden im persönlichen Umfeld aktiv gelebt werden? Und welche Aufgaben ergeben sich daraus für die junge Generation?
Ihre unterschiedlichen Perspektiven – von umweltpolitischem Engagement über Erfahrungen in der schulischen Streitschlichtung bis hin zu sicherheitspolitischem Interesse – führten zu einer lebendigen, kritischen und zugleich konstruktiven Auseinandersetzung.
Der Prozess zeigt: Jugendliche sind bereit, Verantwortung zu übernehmen, demokratische Werte zu stärken und aktiv an einer friedlichen Zukunft mitzuarbeiten.
Ihr freiwilliges, authentisches Engagement macht sichtbar, wie gelebte Erinnerungskultur heute aussehen kann – nicht rückwärtsgewandt, sondern dialogorientiert, gemeinschaftlich und zukunftsgerichtet.
[bookmark: _GoBack]
